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Nachträge.

Zu Seite, 14. Volle Gewißheit über die Stellang des Bischofs
von Chur und Abtes von Disentis zum Irmserzug von 1478 erhalten
wir aus dem Friedensvertrag, abgeschlossen den 8. Januar 1480,
zwischen Herzog Galeazzo eines- und dem Bischof zu Chur, dem

Abte zu Disentis und deren Leuten und Unterthanen andernteils.
Diese Urkunde sagt, der bis letztes Jahr bestandene Friede sei

dadurch, daß die Eidgenossen und mit ihnen die Leute des Bischofs
und des Abtes, wider Recht gegen das Herzogtum Mailand die Waffen
ergriffen und des Herzogs Stadt Bellenz belagert haben, gestört worden.

Seither hätten der Bischof und der Abt dem Herzog eröffnet,
es sei dieser Krieg von ihrer Seite nicht aus feindseligem Gemiite,
sondern wegen den bösen Zeitläufen und dem Drängen der Eidgenossen

unternommen worden. Diese Gesinnungen erwägend, und
da die Herzöge gerne verzeihen und erlittenes Unrecht vergessen,
so schließen die Kontrahenten einen Friedensvertrag, dessen Inhalt
in vier Punkte gefaßt wurde. (Mohr Th.: Die Regesten der
Benediktiner-Abtei Disentis. Ghur 1853.)

Zu Seite 47. Deir genauen Wortlaut dieses Briefes in seinem

ganzen Umfange erhielt ich durch Hrn. E. Tagliabue erst, nachdem

der Text der Arbeit schon gedruckt war. Zur Berichtigung muß
bemerkt werden, daß Rom nicht, wie irrtümlich angegeben wurde,
als Teilnehmer des Bündnisses vorgesehen war. Über den Brief
selbst schreibt mir Herr Tagliabue: «La lettera e evidenternente di
uno dei tanti oratori che il duca di Milano teneva presso le corti
vicini ed Aylanns pare presso il duca di Savoja et incaricato di

una missione secreta per gli ambasciatori del Re di Francia che

allora si trovavano presso quella corte. Essa e scritta da Lignasco
(uon Lionasco) ma per quanto abbia consultato anche il Dizionario
Geografieo degli Stati di S. M. il Re di Sardegno edito nel 1841 et
in 28 Volumi non ho trovato questo nome (forse Gastel Lignano nel

Casalasco) ma probabilmente e un nome francese storpiato.»
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